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Reit in mutigefim Auffchwung Ans erhßbenb, immer ein mefiig es feftig bringen,
Qa fÄ fein DOTFr Dder Wirklichkeit DPS Mitmenichen,gZUu ein DOr Der
emwisen Gegenmart Gottes, mwmirklich Zu fein. »Sorget alfo nicht ängiftlich

Den JTag; enn er morgige Jag 1DIrO für felber lorgen er
Tas hat feiner igenen age SENUS« (Matth 6,34).

Chriftus , als Mitte religiöfer Erziehung
Von Andreas Jungmann S, J

eit 3 Menichenalter hat OPn Kreifen Dder ka  en Er=& zieher Öie Finficht mehr unÖ mehr Durchgefegt, Daß Öie religiöfe Erziehung,
insbefondere Öie atecheie Der Schule, hre Aufgabe noch ange nicht rfullt
hat, IDenNnn fie er Jugend ein möglichft umfaffendes, geklärtes unÖ0 gefichertes
Einzelwiffen achen Der eUsion mit qauf Oen Weg gegeben hat, Daß viel
mehr gilt, Öie igion als anzes er Jugend ieb unÖ 1Dert machen un®
es zu {un, Daß fie Herz unÖ Ge möglichft eie urzeln chlagen un©
fo fich AU! ipater qlg Lebensmacht De  hren kÖNnNe., Zur TTaNung unÖ quch
z Löfung Oieler Aufgabe en paOago Beftrebungen 1DIE Arbeitsichule,
Wer!  a0Dagogik, Erlebnisunterricht manch gute nresung beigefteuert, ber
fchließlich PE klar, Daß Zur Bemwältigung fo zentral religsionspaäbagogi=
chen 1TODBblems DOT em Oer eision Öie wefentlichen Prinzipien E
fucht ıiveroden mullen. Die eligsion felber muß Dargeboten werden, Daß
Öie ihr innemohnendDde Kraft, Oie Menifchenfeele ergreifen unÖ formen, Zur
Geltung kommen kann. Sie Darf arum nicht 1DIE ein mehr Qer weniSser regel=
OÖOIle Vieleriei DON Lehrfägen unÖ Forderungen Die Jugend herantreten,
Iondern fie muß fich als ein Oorganifches aANZes ermeiflen, qlg ein georöneter
Scha DON Erkenntniffen, Der DON nNnem Mittelpunkte her Licht empfängt, unÖ
en mir 1BIE einen liebendDisen Kern Öie Segele Der Jugend pflanzen, Daß DOT

heraus fich Zu größerem Reichtum.
ammlunsg um einen. Mittelpunkt, Entfaltung qus el Kern, Oas ift Üag

Bemühen, Oas Die qls Konzentration bezeichnet. Die Konzentration
ir0 alfo Oiefem spunkt Zu einer rage vDon er religsionspädag=
gifcher Bedeutung hre Bedeutung wäch noch einer Zeit, in er Oas
Chriftentum Chwerer Beorohung ausgefegt ift, Der gilt, edem einzelnen
Die eilerne Ration« mit auf ÖPn Weg ZUu geDen, vDoOn er iNnan auch Chmeren
Kampfestagen kann. Die rage, DOTr er mir itehen, OPSsS näheren
Welches jener Mittelpunkt, DOoON Dem qus MDr Oas Ganze der chriftlichen

entfalten, ZUu Oem 1DIr Oas einzeine mmer mwieder zurückholen können?
Man möchte meinen, Öie fei quf Der eriten unferer Kate

chismen, S aqals Sinn unferes Erdendafeins feitgelegt ir0 Oen Willen
Gottes unÖ fo 0Oen Himmel Rommen, un Öie Erfordernifie 3ZU
mıit en Yeı auptfitücken OPs Katechismus angegeben iverven glauben, Oie



Chriftus, als Mittelpunkt yeligiöfer rziehung
halten, Die Gnadenmittel gebrauchen. Es om auf asilelbe hinaus,

TÜ ilhelm Pichler Gefamtinhalt Der Relisionsliehre Oas eine Wort
faßt: »Diene Gott!« unÖ entfalten aßt Öie ründe, Gott
Zu dienen aube), Oen Inhalt DOM Dienite e$ e  Oofe Die
ittel, ott Oienen (Sakramente unÖ Gebet) Pichler, Katechismus Der
ka eNsioOn, Ausgabe für atecheten, Wien 1928, S, XXIf Über ÖOgs

Dieler Den Exerzitien Igsnatius entiprechenden [ d ofinger,
OPs Katechismus Ofterreich nnsbruck 1937, S 135 Anm., Allein

mit Der Erfüllung OPs göttlichen illens ohl Der Kern er praktifchen
Lebensmeisheit angegeben, Oie bleibenDde Norm unferes JTuns, 1DIie fie fichon Der
Schöpfungsoronung entipricht unÖ 1DIE fie auch Der Gnadenoronung er  =  =

mweitergilt, ber 0as Tun mMuß nach Qem Sein richten, und 0as
Sein ift S, worauf fich unfere rage bezieht., Die Gefamtheit Der religiöfen
achen, Die Oas Chriftentum verküunDdet un qlis Der Sittenoronung
ließt, Oas ift ener Komplex, Oen MIr Dder Jugend in gefchloffenen
ermitteln Ollten. Die GefebBe für 0Oags Tun, Die Verhaltungsmeilen, in enen
fich Öie Erfüllung OPS$S göttlichen illens ausmwirkt, mulilen ZIDAT quU ım ein
zeinen befprochen werden aber Die Bereitmilligkei unÖ Oie ra folchem
Jun muß, fomweit IDIFr Oas DIY Triebmerk überhaupt ergründen können
O1 < er Einficht Öie Oronung OPs$ eiIns BRommen, Öie jene Lei

ordert, alfo as, IiDAS Pichler Die Gründe, ott Ddienen nen
Die Glaubenslehre.

In Der geoffenbarten eusion gilt Oles veritärktem Maße. Hier MAS Die
allgemeine Schöpfungsoronung, auch Iomeit fie SeinsorOnung ift, als er  -  —

runO0lage, aqls Rahmen vorausgeleß werden; fie bildet Oen
außern reis, Struktur Ja unferem Vernunfterkennen Nen fteht ber
Darauf oMM Pg Oen innern Kreis, Oen eigentli  en Glaubensinhalt
als lichtvolles AnZesS Darzubieten, unÖ Zivar ZI0e1 Gründen Finmal
chon IDESEN Oer Dunkelheit 0OP$S nur auf OÖQs Wort Gottes hin
Rönnen 1DIr aGßen zufltimmen, S enen ufbaut follen
wenigitens jene Säbe folcher Ordnung Dargeboten mwerden, Daß er innen
M Aufbau möglichft ZUr Geltung Mmf£. SOoDdann il er Glaube Uuns

ja Öie höchften ute erfchließen; ill d Oen eine Gottesnähe 7ei=
Die Pg Ermarten unÖ gefchöpf  en Anfpruch überfteisgt. Und auch

Der Diesfeitigen Welt enthüll fchon Öle größten Ermweile göttlicher
el Da Offenbar mwichtig, über alle en egionen Hinaus
agende ütermelt ZUu verRunNDden, Daß Herz und voOn ihnrer roßBße unÖ
Schönheit erg mwerden.

ber qau! e6tlich auf GemwinNNUNS OPs illens gerichtete Aufgabe nDdert
chts aran, Daß zunächft einmal gilt, Öle1r fichtbar Zu mMachen,
fo 1DIE fie Die Einführung Öie Glaubensmelt, Öie uns obliegt, zunächft
einfach Bildungsarbeit. Bilden ift eben Finführen Öie Wir  eif, fchließ=
lich Die Gefamtmirklichkeit, Öie Der Gebildete vDoOn feinem StanDdort qus



1r
Totalüberblick er{ auf ara ein en ientie efond
Aufgabe Dder relisiöfen Bildung NUun,eie NIUV S über ifche
Bereiche hinaus fortzufegen und hineinzuführen jene rirdifcheWelt, OÖie Oie
wahre Heimat OPS Chriften rgft. ber IDIE er Naturoronung eben Wert
gebiete find, Die Die Bildung erfchließt, LIOLlogiiche, mwirtichaftliche, foziale,
afthetiiche erte, aber jedenfalls erte, DieC alle mehr Der mveENISeEr Oas menifch:
iche Streben entzünden un entzünden müffen, muß auch Oie Religions
pPäOagosik Die nge Dder ernatur o aurzumeillen willen, Oaß fie als höchfte
erte en  en! ZUur Geltung kommen.

Wenn iDIr auf Oolche Den eISENTUL  en Gla  ensinhalt lichtvoller
Oroönung zZu en  ein unÖ feiner Werttiefe erfchließen vermöchten, ann
hätten IDIFr IU für Die eitung fcehon Oa3s Befte gefan, 1IiDAS 1D1T Der
religiöfen Untermeiflung überhaupt RKÖNNeEN. enn mDiCh ift, mit Öen
Einzelerforderniffen, formen unÖ hilfsmitteln iner chriftlichen Lebensführung
Dekannt machen und Den Geboten Öie genaueren Grenzen umi{ichreiben,
innerhalb eren fich Oas en DemwesEN muß, noch Diel ger ift es, Durch
qusreichende Otive Orn Willen Dafür Dereit mMachen. Der DOM Dealen Zug
Der otive vorangetrievdene irö auch mit geringeren Kenntniffen über
jene Formen und Verhaltungsmweifen Wege finden, während Oas umfafl.
fenDfte en E Geboten und Heilsmitteln hne Oie DON Dden Motiven ent
Dete Iuft OP$S illens unmwmirkflam und unfruchtbar bleibt. EsS ZIiVar ichtig,
Daß IDIFr Oer Sittenlehre nicht nur mit Verhaltungsmeifen bekannt Machen un
fie Durch Oie \ Oer Glaubensflehre gefchöpften Otive begründen, MIr ent
wickeln auch eUue Otive. Das gilt befonDders von Dden eute gebrauchten
[AU Katechismen, Die beitrebt find, die Sittenlehre pofitiv Darzubieten,
DON Oen Werten her, Oie Oft Oen Geboten, auch Oen Geboten Dder weiten
afe ichüßt, ber Oas findD eben erte Der natürlichen Oronungs (Autorität,
Leben, Ehe, i1Ssentum, re), erte, Oie mir nicht erfit Durch Die Offenbarung
kennen lernen;, Öie auch eine nichtreligiöfe LebenskunDe Durch en Appell
ernun und TTahrung (chägen unÖ utfen Sie gehören Ddem außern
Kreife VDON ÖOPm Öie Religionspaäbagogik erit 1veiter inie hanDdelt und Der
60  — hier nicht Zu be  artiısen braucht. 1DAS$gilt vDon Den praktifchen
Annn für Gebet, GottesdDienft, Sakramentenempfang, DON en  =  =
ftänden alio, Die inan als Gnadenmittel zulammenfaßt Die Einrichtungen fe
eftmwa Öie Sakramente, find ZIDAaAr nNnNeue uter Der übernatürlichen Ordnung unÖ
m! auch eue mpulfe für Dden Willen. Sie gehören Ddem inne Kreife
aber e find hier lelber nur Ausftrahlungen eieren Die Anleitun:
en aber eftmwa ZuUum Gebrauch Der Sakramente, Zu rechten en mit Oem
GottesDdienft etireitfe mwieder nur Verhaltungsmeifen, enen Der Antrieb DON

Dden Motiven erROoMMen muß.
Aus alle Oem ergibt fich noch einmal Öie Forderung Wir mullen Jene nnerfite

Glaubensmelt ber egsionen Dder aturoronung 10 aufbauen, Daß fie ein
SDOLUL, motivkräftig Gemü Der Jugen® fteht un© Ausficht nat, fich auch

SE  “ 4



ame Moti ung
Deutete verfahren: Es gilt Die ı Betracht kommenden Gü als Oolche
DOT Augen führen ın uhiger Bildungsarbeit, freilich nicht {0, Daß nur Der

Verftand angeiprochen mir  / unÖ 1ıveiter gilt möglichft
gefchloffen zulammenzufaffen, fie nach Dden Anforderungen Dder Konzen-=
ration Darzuftellen. (Nach LinOmworIky, illensichule 1938] 4051 muß
rechte Motivdarbietung hauptfächlich ÖOreieriegi leiften fie muß anknüpfen Oie
DOM chon en fubje  ven erte, muß 031 tragenden anı
herausarbeiten und mMuß fie einheitlichen Omplexen zulammenfafien. Uns
beichäftigt hier nur Die Der ÖOrei Aufgaben.)

sSo erhält 031 age nach Ddem rechten Konzentrationspunkt Oielen Sinn Von
tvelchem anOOT! aus aßt Ddie übernatürliche Öie MDr
hineingeftellt find, en überfchauen, o Daß enes motivkräftige
BilD en Es bandelt fich nach Oem elagten DOTr em einen ittel=

auptftü DOM Glauben; aber Ddiefer Mittelpun) oll Derart fein,
Daß fich vDon ihm qus auch O2n praktifchen Anmendungen und Anmweifungen
Dder uübrigen Hauptftücke, LCOPISIEDEN, fakramentaler Praxis unÖ Tugend
ftreben Beziehungen Oarbieten.

FsS find Diefer Hinficht gelegentlich chon vDer  e0OenNe Vorfchläge aufge
aucht. So hat kürzlich NUus Bopp aqls folchen Mittelpunkt, Dden »Oa$
katholifche Lehrgut möglichfter er inheit zulammengedrängt« IDeT..
Den Rann, Oie d vDoOn Der Kirche als Oem Corpus Christi &17
nNnannft. »In Der rche finden mDir bei unferem chriftlichen Bemußtmwerden
DOT, mie Oas Kind Der Mutter aqls nächfter Wirklichkeit bemußt ir0. Mit
ihr en mDr Isbald auf Öie re DON Chrifti Perfon unÖ Werk, Ddem Eckftein
DPs Sanzen Lehrgebäudes am iverden 1DIr Isbald zurückgeführt in Gottes
emwVigen Schoß, Orn SiG 0125 Heilsplans, Die ONNE Dder eVvIgEN göttlichen
Mit Dder rche ergende Gemeinfchaft, Sendung, ulung und Aufgabe für

en verliehen.« (Katechetifche Blätter 11937] 346,) Der na erfüllt
Ddie Forderungen, Öie Bopp die Daraus gemwinNNENOE Einheit »Diefe
inheit ir Die Der ein muhen, Diefes Einheitsgu mWIiro eich zugänglich,
erlebnisnah, fein follen unÖ Die Möglichkeit mweilterer unÖ eiere
Ausholung und Entfaltung fich bergen mulNnen. Zugänglichkeit un0
Erlebnisnähe kommen ficher Der rche fie bildet auch vorzüglichen
Ausgangspunkt für zahlreiche GeOankensänge, Die tiefer Oas Gla
hineinführen. Im Mittelpun Der aubensgeheimnifie fteht fie reilich erft,
iDenn 1017r eben Die Chriftusbeziehung herausheben unÖ en zıveiten Ge
Oanken bzım einen Doppeligedanken eitlegen Vielleicht ift Hieler Doppelmittel=

Öagraus erklären, Daß Bopp nicht Die ben gemachte Untericheidung
Der fie nicht billigt Öie Untericheidung DoONn chriftlichen Grundtatfiachen

unÖ chriftlichen Verhaltungsmeiflen.
Fine vermandte Löfung Diejenige, auf Qer Flandern bereits eine klieine

kateche Literatur aufgebaut ift: Pg Öie (09g »Euchari MethoDde«,
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er Öie FEuchar Dden Mittelpunkt gerückt mwirv, und FT$ nicht für
eine euchariftiiche Erziehung qlg Teilpbrogramm, fondern für Die gefamte religiöfe
Erziehung. (Siehe Dden » est V’enseignement religieux?« Tournai

425-427; vgal. 429,) Von Oer Programmichri 9 Defoort ir0 gefagt
(426), Daß fie faft 0as en ım euchar  chen Sinn enNandle. In eie
Richtung geht au Der or  ag ZUr Katechismusreform, Orn mit Hinmeis qauf
Die Durch Pius hervorgerufene EeIDESUNG Erzbifchof 1lllams vDon Bir=
minsham gemacht hat Clergy Reviemw 1931, 453 ff. un auf Oen aU! Dei uUung
hingemwiefen mDUuroe (von einno ahrbuch für rgiemiffenfchaft 11
11931] arnach auf Öie re DON Oft unÖ DON Chriftus als Lehrer
unÖ Erlöfer fofort Öie re DON Chriftus Dder Mefie un® Der Kommunion
olgen, Darauf Öie DON Der Kirche, DOoON Oen Sakramenten un DON Oen
chriftlichen ugenden. Eine Ooliche Erziehung ebt icher Sanz Der übernatür.
chen Atmofphäre. Die Feitlesung gerade der 1e als Mittelpun| iro
IDIEOFFrUM DON Oem en mitbefitimmt lein, Oas Ubernatürliche ın MOS
ichfte Lebensnähe Zu rücken Doch HhanDdelt fich 1er überhaupt nicht mehr
nur Öie GeminnNunNg Mittelpunktes Oer Offenbarung lehre, 1DIE fie
obje  10 fich Darbietet, fondern bereits um eine eitimmte pa  are Prägung
praktifcher Frömmiskeit.

In Denfelben Bereich 1nes Dereits na  er geprasten FrömmigReitstypus gr
hört CS, IiDenn Oa und Dort OÖQas Geheimnis er heiligiten Dreifaltigke
Die gerückt mWIiro Fine vertieite Betrachtung Der übernatürlichen Orönunsg
fieht mit Recht Oen Anfang unÖ0 Oas Urbild er göttlichen usg un®
Mitteilungen, zuma er SenDdung OPsS Sohnes unÖ OPsS Geiftes Öie Welt Das
Gnadenleben enthüllt fich uUuns qlg JTeilnahme am en OP$s Dreifaltigen. SO äaBßt

Öie Offenbarung '] zuflammentfailen Mag einNne olche Betrachtung
fitrebenDdes religiöfes en außerit TU  ar fein, fie mMm nicht

rage für den religsiöfen Elementarunterricht, für rıS= un®
Jugenduntermeilung., Das Dreifaltigkeitsgeheimnis auch Der 198
Aufreihung Der Glaubenslehre nicht im Mittelpunkt, fondern Sganz am Anfang.
Auch hier Die Anfchaulichkeit un® Öie Beziehung 1} eISEeENEN

Jene Betrachtungsmeife arum allgemeinen nicht Weg, um

erftmalig Oie Urgegebenheiten Dder chriftlichen Heilsoronung einzuführen, un®
ift arum ohl auch kaum einmal rnitlich für Öie Religionspädagogsik vertreten
MWOrvden.

Die fichtbare Beziehung Zum igenen en iDAare voll gewahrt, IDE man
Die naDde, Oie Gotteskindfchaft, Ole uns ge ift Oen Mittelpun
rückte, mMIie 0Oas ohl auch mDOrDden ift Das ja fchließlich Die Stelle,
an er uns Die ernatu: unmittelbariten berührt bin Durch Öie au
ein Gotteskin® und mMuß eiben Wenn Öie Jugend Nnur Oielen Ge
Oanken qlg eit mit ins nähme, mwie iel mware gemwonnen! ber
au! hier Die Anfchaulichkeit UnD 1Denn MNa auch 1eie ZU erre  en hofft,
indem iNnan Oie mannigfachen Bilder unÖ Gleichniffe heranzieht, enen Schrift



Chr als Mittelpu religiöfer rziehung
und DO hochzeitlichen Kle vDonNn Wiedergeburt un® eDeEN, vDOoOn

Dder Vergöttlichung und Durchglühung unferer prechen Oas
Anknüpfen eine Gegeben Der Erfahrungsmel Und 1DeNnn auch 1eje
noch gemin: meinfte, Man Den GNaDdenftand umfchriebe: Hift
getauft, bift Gaft am che OP$s Herrn!, 19 iin0 IDIr DOoch nicht mehr
ın Mittelpun: Dder Glaubenslehre, nicht mehr Stelle, Der aqus fich
Qas laubensgebäu® eich überblicken aßt

Wenn alfo Die genann Konzentrationspunkte abgelehnt werden, E
fchicht 0Oas nicht eSIVESEN, eil fie »falfch« FEs handelt fich 1er Ja gar
nicht un Wahr und alich, IonDdern um Gut unÖ Beffer, um as, I0  6  x mweniSer
Qer mehr Ja, i{ft fchließlich nicht unbedingst nOMg, Daß er
Glaubensichaß um einen eOanken konzentriert ift, eil Oie Gläubigen Ja auch
nicht Dden SgaAanzen Glaubensichat befligen muüffen. Und auch O OlCc$s
rreicht Qer eritrebt mwirv, &r  ‚e} nicht unbedingt nNOLGg, Ddaß Die Gilaäubigen für
ihr religiöfes ®  “  * Oem ganzen Glaubensichaß Heraus hre Nahrung
Ichöpfen. Wenn P eine Erzieher ift, Oie KinDder mit
großen Hochfchägung für Oas Altarsfiakrament ur  ngen, Daß fie auch
alg Heranreifende unÖ als 1I1DA! ern«e Zu Tabernakel un KOommunion
bank zurückkehren, fo ir 4N nicht fagen, Daß hier nicht gut Öie lau
eNSMW eingeführt mDOrden el Doch olche befonDdere Wege, um ziel
ühren© ZUu fein, eine befondere nach Oieler Richtung gehende unÖ
Berufung, jedenfalls eine [A'd Verfallung 0P$ Katecheten

felber vormwiegenO a4qus Dielen Teilbezirken 0OPsS au lebt, Oem MDIirO
iln  3 nicht verwehren, Daß aquch qanOern DOTr em Ddielen Quellen Zu

trinken vreicht. ber P$S I0 verfie nun Ograus eine eg für alle machen.
Fine ege für alle ann nu jJene Norm, unfierem Die Konzentration

Ü Mittelpun fein, Der qlg folcher er afuı Dder Sache 1e unÖ
Der arum meiften Awusficht hat, allen, Katecheten un® Kindern, gemä
ein. Dieler Derka Glaubensilehre chon Mittelpun
ift n rif ( ennn Oie übernatürliche gegeben, Daß

Chriftus qlg rlöfer un  ®  >  ® geROommen anOere arın IDIE

Kern enthalten eine Gottesfohnfichaft aäaßt zurückftrahlen© otf
als DOTr aufleuchten. Auf Chriftus uhren Öie Wege OPSsS
BundDdes hin; der Inhalt OPS euen. Sein 1eben und Wirken fegt fich forft

Der Kirche, Vollmachten, en Sakramenten, Dder eISENEN 8  s  =
kindichaft. Chriftus eine Geftalt, Oie Orn Evangelien anfchaulich unO

gem DOT unilern fteht, Öle auch unferem rleben nicht erne Oie

umgebende chriftliche Kultur geht vDoON feiner Perfon x  S, unÖ prich fau.

fendfältig vDon ihm unÖ Chriftenleben ift fchließlich Zeiten, fakram
un0 thifch, nich anOPres als Chrifti. Die chriftliche Heilsiehre ift
nneriı un wefentlich chriftozentrifch.

Tatfache konnte = arum an gemwiflen Nunkel bleiben, eil
E wifchen wmifNenfchaft!  er heologie un feelforglich



D rR igsu ger fcehiede
ünsgfter Lakn mMitf DEeS cken Lakbn
Das Zentralobjekt Der Theologie. Zur rage iftenz unÖ Geftalt einer Seel
orgstheologi Zeitfchrift für katholifche Theologie [1938] 1-36, Die Abhand=
lung auch qlg SoNDderdruck Buchhandel erhältlich. Verlag Fel. Rauch, nns
ruck Die fceholaftifche Theolosie hat ihre Aufgabe mmer arın rblickt, ım
ichte OPs qubens alle Oem Menifchengeifte achen Der eUgion eben noch
erreichbaren Erkenntniffe zulammenzufafien unÖ iın ein Syitem bringen, und
fie hat Oen legten unÖ en  gen Gegenftand en menifchlichen Suchens,
den Oreieinisen Otft aqals ihr Zentralobjekt Detrachtet. Ja, fie hat i
gegebenenfalls qusÖrücklich Oagegen vermahrt, Oaß Chriftus qls ihr eigent=
ches Objekt 1DErÖP (fiehe 3 BO Merkelbach Po/ nNge  =  =-
um Rom 1935 93 f.), eil mı ihr Gefi  sie Zu ehr verengert
UrDe. enn gen Zuftande unferes GNnadendDafeins mwiro Der Yer  =
einige Ott ar Der InNZIiSeE unmittelbare Gegenftand unferes Schauens un
Der wefentliche un unferer Seligkeit ein. So ift jedenfalis einer hochftreben=
Oenen ihr giter Gefichtskreis gefi  er

nger NZund INnNOers beitimmt Ogas Der chriftlichen Verkün
OISUngs Ihr Augenmerk nicht aqauf Öie Ersründung un® Zuflammenfaffung alles
Erkennbaren ger:! (verum), fondern auf Oie Wegmwmweifung Ddem, iDas IDIFr
1treben mulilen (bonum). Sie verhält ZUr abfoluten Theologie IDIE Oleen Wiffenfchaften Öen theoretiichen, 1DIE Qie Naturlehre Der
e  en Naturmiffenichaft, 18 er fie vTen StOMi nimmt, ihn nach
igenem ane aufzubauen Lakner 94f 98 ff.) Das Wahrhbheitsintereife bei
Der Verkündisung ım Dienfte Der Heilsvermittlung, 0as Heil uUuns aber
Chriftus SewOordenN. Wer Chriftus ennn un ihm folgen bereit ift OPf hat
erne ichon, I0A4$ aqals umfailen MUuß der hat auch Öle irche un
Oie Sakramente, hat ugleich Oas eal, und hat DaAs in
machtvollen unÖ finnenfälligen Geftalt, Öie unferer en Erfahrungshwmwelt
angehört,
Wenn Der lteren relisiöfenVerkündigung, vor em Der Katechefe,  efes

ihr Zentralthema nNnur felten voller arhei hervortritt, I9 eg Oas aran,
Daß fie ihre Wege nicht Dbemußt Don Den Wegen Der ZUur Wiffenifchaft ausge=
bauten Theologie gefchieden hat, eit Ddem 18, Jahrhunder mit großem ıer
inrem Gefolge gemwmandert Anftatt ren Stoff mwenigitens enticheidenden
Bereich Der Glaubenslehre ftraff konzentrieren, kam o Oie aftfecneie OaZ,

mehr Einzelheiten Der theologifchen Peripherie, Der ifenfchaftlichen
Analvfe übernehmen, immer mehr ODDE Wahrheitserkenntnis fich anzu
ignen, Wahrheitserkenntnis, Öie nach ihr remden Gefichtspunkt E
ammelt IDar unÖ Öife en mwegiuchenden Blick ZUm mindelten un®
entmutigen mußte.

An un® für fich braucht allerdings auch er Glaube, mwie ihn Oie rche von
ren Kindern me geforde hat und fordert, Die chriftozentrifche Struktur



es Gl icht {tzuhalten, läu C Chr
Le rpunkte ken mwenigitens cessitatepr eCeDn

Gottes Vorfehung, eine Dreifaltigkeit, die uchariftie, Qas ußfakrament un
Deflen wefentliche Erforderniffe , Himmel unÖ un  A manches anDere.,
ber ift nicht eioroerrt, Daß unÖ andere Lehrpunkte rYTer Chriftus  —  =
beziehung gefehen mwWerden. Fs genügt, Daß Der aubige tatfächlich aqauf QOem
on gebahnten 10 fteht und Die Ddurch ihn m! Gottes
kindichaft befißt unÖ efithält ber iDAS für Oen Glauben OPS einzeinen nicht
Erfordernis, ohl aber günftige Bedinsung feiner Entfaltung ift, 0as für ÖIe
Verkündisung eben arum irgenOmwie Pflicht. Dier Verkündisung iteht
in Der wilchen Der mwilenfchaftli:  en Theologie mit rer univerfalen

unÖ Ddem en Glauben mit feinem Verzi  tenkönnen auf [40T% be
ftimmte Tukßfur feines Glaubensinhaltes. (Vgl. Lakner f.) Sie braucht
nur Ole Heilsbotichaft meiterzutragen, muß fie aber mweitertragen fo ichtvoil qls
möÖöglich. 9aZu ift eben ordert, Daß fie Öie innere Chriftozentrik Zur

Geltung bringe. Darauf Üünd IDIFr mwenisitens eufe au mehnhreren runden
angemwiefen.

Vor em nOfSt 9aZu die DIELNACHE efäa hroOung QOPes ı ube ın unferer
Zeit. Vielfältige Angriffe mwerden eufe Oen Glauben geri  eL, Öle
runÖlage, QOas Zentrum, einzelne Punkte unÖ vorgefchobene

er fakramentalen Ordnung und kirchlichen Äufbau. Und Doch
muß Dder Glaube als AnZes feftgehalten werden unÖ verteidigt werven, auch
DO einzeinen katholi  en Chriften. aZu IDIrO Dieler aber n  n eher
anı fein, Je Ö1E einzelnen Stellungen Bemwußtfein mit Oem Zentrum
verbunden find. Zunächft gegeben eine mehr qaußere autoritative Verbindu
DAsS echramt für alle Lehrpunkte gleicher eile 2in unQ orvderft
ihre Anerkennung, gleichviel OD um Punkte Zentrum Öer olche

er Peripherie handelt enau eie Glaubenszultimmun 1DIE für Die
el Chrifti orvdert e für Öie unbefleckte Empfängnis Der Gottesmutter,
für Die Berechtigsung OPS alles, für Öie Sakramentalitäa Qer Ehe, für Oie Irr
tumslofigkeit der Schrift Lehrpunkte, Öie mwahrhaftig nicht
an NS Sie merden Glaubensbemußtiein Deiler gefichert fein,
Denn Der Oll| nicht nur eiß Die rche Ordert auch Dafü Oie aubens=
zuiftimmung, fondern ivenn Lehrpunkte feinem Bemwußtfein aquch er  =  =
lich mit Ddem gnaDenvollen Zentrum OP$S chriftlichen Bekenntniffes verbunden
find, mvenn innen nur ver Brechungen OPs Ch  sge

en gelernt hat. < nebenf  lich ob mf O8  er Not=
mwmendigkeit qus Oem hriftusgeheimnis folgen Der Durch freien göttlichen

Orn Plan Der Erlöfung aufgenommen in0 Es aber
jedenfalls eine pfvyvcholosifche für Oen Glauben, ivenn Öle DOM Glauben PT's=

eu!  etfe ernunft, mMie Oas Vaticanum ausführt (Denzinger 1 1796; vgl aZzu
Lakner 30), Die mancherlei Zuflammenhänge fieht, Die Die einzelnen ns  =
geheimniffe untereinander verRnüpft, iDenn fie Oie Beziehungen Zu eine Zentral
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ofef ndreas Jungmann
1Da  mMm£. So, DENN fie etiva 1e Die Heiligkeit Dder Gottesmutter

chon eriten Augenblick Ves Dafeins NUur Der vollere Abglanz Der
Heiligkeit Chrifti enem Gefchöpf, Oem engsiten verbunden IDar Die
Iirrtumslofigkeit Der eilisen Schrift neben Oem ehr menifchlichen Charakter
Dder eilgen ücher, überhaupt 09$ Ineinander DvDon Göttlichem un enifch=
ichem gefchriebenen Wort Gottes Ipiege Nnur Oie Verbindung Don Oftft
heit un0 Menifchheit i(8)  en Wort Gottes. Der Ehebund 0OPs Getauften
ift fakramenta geheiligt qls Nachbild OPs Bundes rifti mit leiner irche. Und
allgemein Das Geheimnisdunkel, 0as egle Punkte Der Kkatholi  en ehre
umsibt, ift fchließlich NUur Oie Wiederholung Jenes Dunkels, Oas Die Perfon
Chrifti lelber einAu Darum verichmwinDden für 8n, er Oieler Zu
ehen gelernt hat, fozulagen aU! Ddie Einzelbedenken, Oie fich 09a unÖ Dort
ein rheben möchten; fie find chon übermwmwunden Ja ZUum Chriftus=
OSma, Der En  eidung für Chriftus Es euchtet ein, mieviel aubens
muft unÖ ra fo frei werden ann.
am ift aber ein zıveiter Gemwinn verbunDden. Die verfichiedenen Einzelpunkte

Dder Glaubenslehre mDeErOen auf olche egile nicht nur mehr gefichert, Iondern
fie mehr Licht alten, irö auch ihr Sinn }  iun anz INnNOers verftanden,

als iven fie er Oaftehen:;: unÖ mit Oem wachfenden Veritändnis äachft
auch Qie Hochfchägung für fie Wer DvDon Dder aufe Nur Den Ritus

und Öie Gnadenmwirkungen l  — rer abftrakten, wifenichaftlichen Formulierung
Tilgung Oer rbIlunDe, Mitteilung Der heiligmachenden nadDe, us  =

Löfchliches Merkmal, Der iro Ourch eie Yer Tragmeite nur chwer Zu e1'=
enden ormeln NUur mäßigen Eindruck erhalten; AnDers aber, IiDeNn

Die Einpflanzung 0as en Chrifti fieht, Oen Besinn eines alle
MWISRE fortifegenden Mitlebens mit ihm Von er rche hat Der Durch
fchnittskatholik aum eine qandere Vorftellung alg Oie DON inem Staat, Der
nicht e; fondern Intereiflen mwahrnimmt arum fteht ihr aquch
hne befondere Wöärme gegenüber., Ganz AnOers Muß 0OQs ee Verhältnis
Dei Ddem mwerden, er rem Lehr=, Prieiter. unÖ Hirtenmwirken Die FortfeGung
DON Chrifti Oreifachem Wirken erblickt, Der fo Zu ahnen begsinnt, Oaß Chriitus
felber Dder Kirche, en Hirten unÖ en ren Gliedern or
meiften gilt 0Oas ohl DOM Begriff Dder na und DOoN Ddem OPs UÜbernatür.
chen überhaupt Man ir0 auch Öie mwiffenfchaftliche Definition 0OPs ernatür.
chen entiprechendem ufgebo DON Vergleichen un Bildern verftändlich
Machen RÖnnen, ivenn JUcCH NUur mit Mühe Man ir0 aber O9a aU cChmwer.  =  =
lich ZUuUr Oauernden Hochfchägung 01 Ubernatürlichen führen BÖöNnNen. Der Be=
griff ZL fern unÖ it Zu em: un Zu allgemein; mMuß auch en
GnaDdenftan er Stammeltern und Oen Der nge umfaffen. Dagegen
< Kind mif eiliger Freude, i0o0enn 3 hört DOM Chriftkind 0as
Dder eiligen acht Himmel gekommen ift, un Himmelslicht, Oas
Oamals auf Der Erde aufgegsangen ift unÖ Oas Dbei Der aufte auch feiner
igenen eegile ansg  Det DOrDden ift Gnadenleben alg Chriftuslicht
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Ein ÖOritter emwinn egile Sinnbereicherung Oen Einzelgebieten Der Glau=
mm tll‘l, gerade vermÖge Qer Verbindung Zum Zentrum hin,

mwieder Oem anzen zugufe unÖ IO eigerten ‘A c ’ {7Z el
O0es SANZEN Glaubensbefitzes Die ürde, Größe, Heiligkeit, Oie uns  ©&
Chriftus zunächft qus Dder Ferne entgegenleuchtet, hat er Nähe, er Kirche,
n ÖOPn Sakramenten, Der na unÖ uns un Millionen
DON Brüdern unÖ Schmweitern vielfältigen Widerichein unden, eine
Sache DON Bedeutung unÖ eine Sache OPsS igenen Lebens SEeIVvOrOeN.
Nie Welt ift Zum Heilistum SgemwWOorden, eil {(r0ß6 em Chriftus ihr lebt, ein
Reich fich me mehr qausbreitet. Wem O0as Chriftentum a  n ift,
Der ir0 er Sanz INnDers i(chäbsen, er 1DIrO Sanız ANOers Zu murzein De=
ginnen qls ener, Oer Nur eine chwer überifchaubare umme DON Ounklen
Lehrfägen fieht, DOoOnNn enen nicht enige, ivenn aUl noch I9 ehr mit Un
recht, alg mwillkürlich un als unnoÖftfiSEe Belaftung empfindet. Das Reich Gottes,
Die übernatürliche Welt, mDiro ihm un mwirklich Zu  - höchften ut, Zu  = koft
aren Schaß, für Oen nicht chmwer fa Oaranzugeben, Ü ihn
4l befigGen. Die elsgion nun nicht mehr eine Summe DON beftimmten I ei
ftungen un Andachtsübungen, fondern fie iit ZU treibenden Kraft, Zum mäch:

gemworden, Oas Dei Der Geftaltung des Lebens en  eidend mit
Ipricht unÖ 0as alle übrigen Motivbereich: ÜDeErmwÖlbT, Oorönet un heiligt. Nazu

Daß Chriftus, er Der Oileles KOosmos fteht, nicht ein unperion
cCHes elen ift, ONDern eine bilutmarme Perfon, jene Perfon, Oie uUuns Menichen
mit eißeiter unÖ fucht, Der IDIFr 1DIE niemandem Oonft Vertrauen,
22, Freun! nen können. Das Dbetont gu [8]514 (bei Bocks,
ernaftur unÖ erziehenDder Relisionsunterricht, Hildesheim 1937, S, 63) »Den
nbegri er Theolosie Chriitus gefehen 91iDf er otalen Gebundenhei

ausgep perfonalen Charakter. Sie DIirü ZUr perfonalen Gebundenheit.
GeraDde ucht unÖ Drauchtf unfere JugenDd.« Sehr richtig auch Öile Be
merRuns vDON Graber T! in feinen eiligen Sakramenten, üunchen
1937, S, 15): »Nie Die Sakramente Qer Vormurf Qer agie rhoben
iverden RÖNNeN, Denn fie ın jener perfönli  en liebendisgen Verbindung mi1f
Chrifti 100 unÖ Auferftehung verblieben IDArenN.«

FEin vxIeErter und leGter, DeEeIOoNDers Grund, er religiöfen Ver
RünNdDisung nach Möglichkeit Chriitus ın Oen BlicRpunkt Zu rucken, fcheint mir
0Ogs ntereliie Oer Glaubensbesründun fein. Der Glaube kannn nicht
rei in der 1 uftf chmeben; mMuß der rationalen Welt aufruhen,

Beitand en Oll. Das Kind ZIDAaATr gleicht fich hne reflektieren
einfach z Orn Glauben Der ern un Erzieher ber chon er eran
eifenOe, Der fich vDon Der ın LÖft, muß Ausifchau Halten nach Recht.
fertisung feines qAUuDdens Die einfacnen Gläubigen RÖöNnen nun reilich nicht
auf rund DON hiftorifchen Studien fich überzeusen DON er ITragfähigkeit er
Glaubmürdigkeitssründe, Oie Öie Erfcheinung Chrifti un Oie Anfänge Der
rche umgeben. Das Glaubmürdigkeitsmotiv für Die Mafiffle Der Gläubigen
men der Zeit. 134
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mMuß Ddie rche !elßfi fei“/ Oas Öttliche «Sie‘ge‘l, das auch Die Gegenmartskirche W

trägt rer Einbheit, Heiligkeit, Univerfalität unÖ feiten auer; Pg ift es
Glaubmürdigkeitsmotiv, vDon Oem Oas Vaticanum mit Nachdruck gefprochen
hat (Denzinger n. 1794). Diefes Of1D iit mehr Der mweniser zugänglich.
Freilich ift Sprache nicht Deutlich IDIE {10a Oie Wunder en Jefu.
ber O  Pg kann eine namnhafite Verdeutlichung unÖ Verftärkung erianren gerade
Dadurch, Daß irche reerRünDisung fort unÖ ort ZUFrucCRDveErIDEeL auf
Öie enticheidende Legitimierung, ÖIe fie ihrem Stifter erfahren hat. O© MmDer
Oen Ole erRmale Höherer Sendung, Öie Qer rche felber qufgeprägt find,
fammengefaßt unÖ zurückgeführt auf en, Oem fie IDIE Brennpunkt
aufftrahlen, MAS auch Oieler Brennpunkt nicht ım Erfahrungsberei: OPS e1n
zeinen liegen. Es om fo jedenfalls en Merkmalen Qer irche ihr

Selb{itzeugnis hinzu, QOem fich ihr Bemwußtfein vDoOn Oem
eindeutis klar in Qer ftehenden göttlichen Auftrag Je eindrucksvoller

Berufung auf en Stifter 101  rkehrt, 1o mehr ir0 au Der Verdacht
ausgeifchloffen, qls ob Die irche NUur mwillkürlich Glauben Oorverte, un PE mDirO

fo Deutlicher eine Ahnung TeESE vDon Qem rößeren, Qer hinter ihr fteht.
uberdem ir0 auf Olche eıle er Blick Der Gläubigen mwieder Oie
Richtung aquf Gefltalt gelenKt unÖ o efähigt, Öie (:  rahlen aufzufangen,
Öie DON ihm ausgehen auch Öie Welt DON eufe. Schließlich braucht
man nicht viel ftudieren, eine Erfcheinung iın Qer
Menfchheitsgefchi:  te inne IveErDeN. Es ift Doch eine übermwmältigend Tatfache,
Daß alle Völker Öie Jahrhunderte nach Der Geburt Chrifti rechnen. Un
in muß nur bei gegebener Gelegenhei Bemwußtfein vbringen, 101e tief.
gehendD Öle uUuns umgsebende Kultur  + Sprache, va  llm, Jahreslauf, Gefleill
fichaftsoronung, eOLUNGS, Kunft vDoNn Oijeler Perfon her gepräagt ft. ile
eie chriftlich geprägsten Einrichtungen find nur Öie legten ellenfichläge
gemwaltigen EeIDESUNG, Die fein Auftreten ın er Welt hervorgerufen hat.

W ie oll nun eine Olche auf TfCUS hingerichtete Religsionspädagogsik
Rahmen er eufe vorliegenden Einrichtungen vorgehen? Wir brauchen keine
grundftürzenden eIOrmen. Wir müffen DUr auf Der chon ang bezogenen
Li  e ein aar Schritte 1veiter gehen unÖ 88/ IDAS IDIFr ohnehin {un, 200
unÖgfun. Ja, mDare ganz verfe ivenn Der Katechet, Oer Frzieher
nun iın aqufdringlicher nur mehr vDoONn Chriftus rTeoen mwollte Das Wichtigfite
ift, Daß felber 0Oas Bild vDoOnNn Oem um TUIUS fich au Organismus
Der chriftlichen re als uhigen eil fich TAaSt; annn verOenN fich (0) 1 Ge
legenhei 11 Hinmeiles und Öie rvechten Orfte fait DON felber Darbieten.

Auf er Unterfitufe ge  1e 0) ( religiöfe Untermei vVOrmieSENO
Hand er biblifchen Gefifchichte, Der eile, 1IDIE fie etmwDa ilhelm
Pichler feinem »Religionsbüchlein« mi1t g  1 Meifter entmickelt
hat. In Den folgenden Jahren oll Oer Bibelunterricht nach Möglichkeit mweiter
geführt 1DErDen. uns fteigendem Maße klar geDOrOeN, Daß
»biblifche efichichte« nicht einfach eine erbaulicher aU$ Dder
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eiligen Schrift, oOnNDdern DOTr em Heilsgefchichte fein foll, Daß alfo Der Ton
auf dem Neuen Teftament liegen unÖ Oas Ite Tefitament aqauf OaAs Neue, alfo auf
Chriftus hinführen oll Die Vorbereitung qauf Chriftus Ja er Sinn Der
großen Veranftaltungen, vDon enen Oags Ite eitamen erichtet: Protoevange
lium, Ausermählung un® Führung fraels, Prophetentum ber nicht nur
Oielen großen Veranftaltungen, ONdern quch klieineren oll Oie quf
Chriftus hinzielende Struktur OPsS Bundes Zu  - or  eın kommen. Das ift
nicht chmer erreı  enWir können ZIDAaATr nicht eit en 1DIE Öie a  Yi=
fierenDde Exegefe Der Väter, Oie fchließlich eg qauf Chriftus Deutet. Wir TaU:  =
chen uUuns aber aul  S- nicht auf Öie quf Chriitus vorbereitenden Maß
nahmen, auf Öle meffianiifchen Weisfagungen unÖ auf 0) 1 Vorbilder ftrengen
inn Zu beichränken. Wir wervden, 1DIE fich vDon verfteht, reng Dei er
anrhneı bleiben. ber IDIFr mwVerden Doch manchmal günftigen Punkten Dder
eiWsgen haltmachen und auffällige Ahnlichkeiten feitftellen Her
feititellen laffen wilchen alttefitamentlichen Perfonen un QOem rlöfer im euen
un bel baut ar unÖ bringst ne er ar ift ein Lamm;
Da Denken IDIr Oas »Lamm Gottes«, Üas 1DIr Altare Darbringen Dürfen.
Der asvyp Jofeph erlebt ae, Oie fich Chriftus mwmiederhole
er feiner Brüder, ir0 FRAaUft, Öie Grube, in Dden Kerker verlen
aber fteigt RÖnNiglicher ur unÖ er1iO0 Die Seinen qus
of. Erfit vecht mVverden IDIFr Öen Auszug qUs Agypten Dieles Licht ftellen.
(Die biblifchen Katechefen DON Gregor Renfing I»Lebensvoller biblifcher nter
richt«] e gerade Dieler Hinficht recht Dankensmerte Anregungen. So
gehen mir chon Wege, 1DIE fie aqauch Die urgie geht, befonders Oie Dder fter.  s  z
ZEeil. Wenn DO  - Oen Iypen, Die 1  n Karfamstag OPs 1IOIers Erniedrigsung unÖ
rhöhung unÖ Die ihm emporfiteigenDde 2uUue Öpfung ankündigen, 1g  =  -
ens eiNniSse DOTr ÖPen Kindern le gemorden find, fo 0ags nicht nur

irgenO eine anfchauliche Darftellung OPSsS Chriftusbildes, ONDdern Chriftus ächft
DOTr Oen Der Kinder Größe, Zur enticheidenden Geftalt

en Weltgefchehens
Seine Prägung unÖ fyitema Zufammenfaffung erhält er religiöfe

Unterricht quf Der Oberftufe Katechismus, Die Katechismusreform,
mwie fie eUu|  en Einheitskatechismus unÖ Öfterreichifchen Katechismus
vDoOn 1930 vorliegt, IDar ZIiDaAr vOrmiegeENO vDoOn ormal=Ddidaktifchen
beftimmt:; C hat aber Ddoch nach Dder el Dder nneren Geftalt hin wenisitens
Öie liturgifche CeIVDESUNG chon Bräftig mitgefprochen. Jedenfalls bieten 1e
Katechismen gefchickten Katecheten, Dder feiber 0) ( aubensgeheimniffe
vDon Chriftus her gelernt hat, qusre  ende Unterlagen, n auch in Oen
Kindern eie Sicht entmickeln.

Durchaus Oroönung unÖ nOofmenDig, Daß zuerf{ft eingehen© vDOoOn

oOtt Öie Rede ift, IDIE UnNns Ourch Öife Welit unÖ 91 Stimme OPS Gemiffens
Zu erkBennen Qibi, unÖ ich nicht einmal fagen, Daß Oas Eingehen
aqauf 1eie2 Quellen unferer Gotteserkenntnis » Qer OPsS Katechismus Hin

17*



allt« Önnichs, Hilf uch Einhe München 9Q
93, Rech iDeEN ern eck, fe für Ddie Oberftufe

chen. 1927, DieScheu, Ddie rage DO Dafein Gottes
behandeln.). enn ebenfo Sache Oes Religionsunterrichtes, Daß wir uns

Der Tzein unlerer Gotteserkenntnis bemußt mwverden, mDIiE Daß mwir uns klar
iverden, MIr lauben, mwas Öie rche Das bleibt beftehen, auch
iDeEeNnNn Qer Sinn folcher Ausführungen erft Oem heranreifenden ın voll zZum
Bemwußtfein OMMm{f£. reilich DErDden mDr Oas Gottesbild alsbald au Die
roheren Farben eintragen, Die Der Unferes errn DOM ater
Himmel aufleuchten.

Wenn o zuer Die re DoOn Ooft unÖ Dem Oer Schöpfung gegebenen
Grundverhältnis oft mwa DOTFr Der geile fteht, hebt fich Die re DO
eilsmweg, DOM Weg ZUu Gott, Der Chriftus gebahnt und den uns Oie
rche ührt, um klarer und fo befreienDder aquf Die eegile., Es
omMm nun Oarauf Oilefen Weg kräftigen trichen Zı zeichnen. Das
Apoftolifche ymbolumDbildet eine gute Grundlage ] (Für Öie Geflamt:
auffaffung Desfielben Junsmann, Die Frohbotichaft unÖ unfere Glau
vensverkündDisung 11936] 34-45 153-156,) en Erklärung Den Katechismen
gibt mancherlei Hilfen, vorausgelett, Oaß inan nicht gerade Chriftuskerysma
7A fehr Öie einzelnen Glaubensartikel oller unÖ fo CHmDÄä  en
Exegefe abgeriffene Satftücke OMmft. uer MDirü als otft und enfch
DOTr ugen geführt OP$S Vaters eingeborner Sohn geboren qus Maria Der
ungfrau; un IDirO erklärt, IDOZU in Die Welt Sekommen ilt. annn ir
fein Werk entmickelt: Sein lehramtliches Wirken IDar vorbereitender Natur.
Kreuze übt ein Priefteramt aus, PY Öie rlöfung vollzieht. Doch foll
hier nicht Die ra und Oas Intereile nNnur auf 0Oas Leiden RONzen
triert mDerden, als ob 09as Heilsgefichehen am chon abgefchloffen iDAaAre und
aqals ob Oas, IDAs im ymbolum olgt, nur mehr äaußere Zugaben mwäaren, Öie

ymbolum allig ermwmähnt find. enn auch theologifch ift Oie rage, durch
welchen Akt Die na verdient mDUurDde, nur eine Page, Oie nicht Oas
Erlöfungsgefchehen op Der Herr ift hinabgeftiegen Zur Hölle; Der Ab=
{tieg ZUr Oen atern, ol zunächft Den wirklichen 100 unter:
ftreichen. Er ilt auferftanden: iDenn als er Auferftehung iın  D Dden Kate
ismen angegeben IDirO, mir ollten Oaraus erkennen, Oaß mMahnrha ott ift
un Daß auch MDr aquieritehen werden, o muß am er egtere Gedanke nicht
auf 0317 1Da fern HegenDde A  e  ehung eingeichränkt DIrO, hinzu
gefügt mwerden unÖ uUuns Die Herrli eigen, Öie uns führen
mwollte., Die Himmelfahrt und Die Herrichaft zur Rechten OPS Vaters liegen auf
Der gleichen NIe? O ir0 noch voller offenbar, Daß Chriftus uUuns irR  s
lich erio hat, und iDAS Öfung e0Oeuftert. Hier Öie Stelle, DO Önis  -  =
tum Chrifti Z1 reden, aber nicht mieder nNnur Oem Sinn, Oaß als oOoft Der
Beherricher er nge ift, fondern DOT Oem Sinn, Oaß aqals uniler
menifichlicher Erlöfer, als »unfer Herr« ÖOas glorreiche aup er Erlöften Die
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Zu ihm. auffchauen, Öie Ourch ihn hre Gebete DOTr Gottes on bringen
Dürfen, Öie aquf ein Wiederkommen hoffen, Orm ein Önistum
triumphieren mDIr, Es on eDdeutung, Daß 0Oas eilache Amt OPs errn
RKräftig hervorgehoben IDIrO, Altere Katechismen Oles, unÖ Der iter  z
re Katechismus fuftf gul ebt cHhon Dei Der Erklärung OPs amens
»Chriftus« Der ela Er mwirklich »Oer Gefalbte«, fo 1DIEe en
Propheten unÖ Priefiter unÖ KÖönige »Gefalbte« hießen (wobei 1DIr Ja nicht Zu
behaupten brauchen, Daß quch Ddie Propheten wirklich gefalbt mwurden). arum
ift »Chriftus« ein ichöner un kühner Name (auch Orn Vo  ulern kannn Man
hier chon 0as prasgnante Zeichen erklären), un arum find IDIFr {tol7z
Oarauf, Chriften Zu heißen.

Die etONUNG OPsS ÖOreifachen mfities Chriftus ift arum Wichtig, eil IDIr
Ja an  eßend zeigen ollen, IDIE gleichen miter vDon Der ır weiter.
geführt mWDerden.

ufs anze gefehen Die Vermirklichung Qer FIO1UNS en Gläubigen
Der Gegenftand ÖOPsS Öritten Abfchnittes Apofto  en aubensbekenntnis.
reilich unflere Katechismen Oilefiem Rahmen, abgefehen DONn Oen
Legten Dingen, NUur menr Oie e vDon er 1ır unÖ auch aDONn aft nur Oie
Yre DOM hierarchifchen Aufbau er rche (roß QOPSs qusÖrücklichen elaAGes
»Gemein er eiligen« eufe gebrauchten Symbolumtegxt, Die
DON er na unÖ Oen Sakramenten iit unÖ OLlg erit qlg on  =-
eres Hauptftück nach Der Sitten  YEe., Doch tellen ohl MaAancne ehrplane quch
eufe chon Qie Verbindung-her, fe auf Die Behandlung OPS Symbolums
eich Bußfakramen unÖ FEuchariftie folgen allen. (SO Oie Öfterreichifchen Lehr.

für Öie Oberftufe er Volksfichule, Der Aufbau, er Oem yvymbo
un® ugleich Oem hier Dertretenen chriftozentrifchen Grundgedanken ent

ipräche, er auch noch einmal rückmirkend 81 Geftalt Chrifti Mittler.
unÖ ittelftellung hervortreten ließe, IDUFrOÖOP Olelem nı mitf Der
O  _ er na OPsS Geiftes nnen, OPs eiligen Geiftes, Ön Chri
{tus als Prinzip 0OPS neuen Lebens ber Qie erlÖöfte Menichheit a  (8)  n hat,
F IDUFrOP Öie heilige folgen, Der Oie Begnadeten zufammengefchloffe
find qlg Gemein er eillgen; ihr en Halt Die Vollmachten, Ole
fie DON Chriftus überkommen hat unÖ vermOSE eren fie immerfort machfen
kann nach innen unÖ nach quBPben. annn mu Öie vDon Oen
folgen. Den Abfichluß bildet Oie VollenOung, Oie IDIFr eingehen Dürfen ZUur
Herrli Der Auferitehung, Uum »IimMMmer mMit Chriftus fein«., atur! muß

au DOMI Ddunklen Gegenbild Der Vollendung Öie ReDde fein, DOITL emwisen
Tode; qDer, 1DIEe jeman© refend gefagt hat: Öie Frohbotichaft, Öie 1IDIr Z Der.

künden haben, oll nicht mit Der emwigen VerdDammnis
FEs ift wichtig, Daß OÖlefem Oie Beziehung Zı Chriftus

mwDieder Durchleuchte; unÖ ZI0DAT Öie Beziehungs Zu  Z er Chriftus, 1DIE
Ende OPsS chriftologifchen Abfichnittes Symbolum eint: fiGend ZUr Rechten
OPs$ Vaters., SO ift Uuns nahe, alg Der Kirche, en Sakramenten,
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Der NAaDeE. So follten MIr ihn fehe mDenn IDIr aufblicken ihm
fen unÖ Bedrängsniffen 0OPS Alltags. So en ihn Oie en Chriften gefehen,
IiDeNn fie fich Deim {ten mandten, Die ONNne ufgeht, Oas Bilt  Ü
OPs jegrei DON Oen. Oofen Erftandenen. In Oiefemnı mMuß Oas Bemußt:
fein mDIieder aufleuchten, Daß Chriftus nicht eine DEFrSaANSENE TO ift,
fondern Daß ebt unÖ 189 na: vesinnende eilNhabe feinem
eDen, Verbundenfein mit ihm. In er aufe ift CS, er (nach Oem be
üuhmten Wort OPsS hb usultin), MAS Oas rDifche an heißen 1DIE immer.
Im Bußfakramen: Handelt Qer 1Mieiter Domini nOstIrı esu Christi,
un e  e ift eine Segenshand, Qie ber uUuns Oas Zeichen Der Losfprechung Dbildet.

Öie uchariftie fügt fich harmon  er ein {  z 0as Gefamtbild chriftlichen
Lebens unÖ Denkens, IDEeNn 1IDIr vbetonen, Oalß Darin Der rhöhte Chriftus fich

Uuns herabneigt, Daß 101r ihn berühren QOurfen feiner Herrli  eit,
DO  _ Oen eiligen ÖPsS Himmels, Oaß MIr ihn empfangen qls »Pfand Oer

OommenNden Herrlichkeit«
Diefen Aufblick Zum verklärten Chriftus, DON Oem ert Kirche, Welt un©

en QOie ichtige Beleuchtung reten, 1DIrO Öie Jugend beionDders Dder
and Dder urgie lernen. 1ele bleibt nicht en Deim Heiland ın Dder
Euchariftie; fie 1e ihn »In gloria Dei Patris«, SO treifen ihn Oie Ge
Dete er Kirche, iDENN fie »Ourch Chriftus unfern errn« Zu Ooftt emporfteigen.
Das Kirchenjahr uns alljährlich Die Stufen hinauf quf enen Zum
himmlifchen ater heimgekehrt un uUuns VOTANSESANSEN ilt. Von Der 1efe un0
Dem Dunkel OPsS ADdvents aßt fie uns mif ih emporiteisen Dis ZUr glorreichen
Himmelfahr unÖ Zur Ausgießung OPsS eiligen Geiltes. Bei Oem ım Himmel
Önis Herr  enoen vermweilt fie nicht bloß alle übrige Zeit, fondern fie
verlhier ihn qU! nicht aqus Oem uge auf Der Wanderung Durch Öie Feitkreife.
Selbft er eilgen acht 1e fie in Qem hilflofen Kinde, Oas geboren 10UrOE,
en himmlifchen KÖNig, er Zur Rechten OPS Vaters fiGt (GraDuale; vgl Introi  =
tus), unÖ auch Oen agen er Karmoche richtet fie ihre Gebete 1DIE
Oft »Ourch unfern errn eius Chriftus, Dder mit Dir ebt unÖ Önig i .. .«.
mı! ift nichts gefagt Oie Pflege Frömmisgkeit Öle ın Weih

nachtskrippen unÖ Kreuzmwegen reichen AusDdruckn hat ber
IDIFr en auch, IDIE Dei Oiefen altüberlieferten Themen, Öie chon ihnrer
Anfchaulichkeit CIDIS DO  üumlich bleiben iverden, heutige Künftler fich nicht
mehr mıit Dder künftlerifchen Geftaltung OPS$S betreffenden Momentes er gilige

ügen, OoNdern fich bemühen, ahnlich 1DIE noch Oie romanifche
Kunft tat, aquch Dden en $zenen, aquch ın Der Geftalt OP$S ekreuzisgten
Öie Hoheit aufleuchten laffen, Der bermwunden hat, er Önig ft;
1in Fingerzeig für NS, Oaß IDIFr chon 1Inem Zug Der Zeit egegnen, ivDenn IDIr
in Predigst unÖ atechele Dei keinem ema Oen Blick DONMN Oem erhohten Chri
ftus laffen, Der Üas aup er irche

Das gilt annn auch fr en ganzen Bereich Qer Sitten  = unÖ Der Tugendle
Ja, hier können IDIFr 0) 1 rüch ernten, mMIr Der Glaubenslehre ORn



chriftlichen.Kosmos aufgebaut en. Je6t irü für DaAs Ohr Dder Kinder
un  O beilonDders für Oas Ohr der Heranreifenden einen Sanz anOern
haben, Denn mir fie Zu  - Tugendftreben qneifern mit QemaWir gr
ÖOren Chriftus an! Wir fin0 Glieder Sganz Gemeinfchaft!
In unilern erzen mMuß Oas euer weiterbrennen, Oas Er auf Öle Erde gebracht
hat! Eine reude, eine heilige riur DOTr Der igenen Chriftenmürde
ohl in en erzen mwach gemWOorüOeN. ift aber auch er (tärkite Halt e

1’m und Verfuchung unÖ Der befte Refonanzboden auch für hoch
Forderungen unÖ für kühnen apoftoli  en Aufruf. Die Kir.

chengebote find weithin Selbftverftändlichkeiten gemwmoroen; effe unÖ Kom
MUunıon ben eine fiegreiche Anziehungskraft aus, ennn hier Zı Chriftus
felber uUunNns fich!
Freilich mDIirO ın er pädagogsifchen Der Erfolg nie 10 reitlos

lein. Auch ift nicht vergeffen, Oaß bei unfern Überlegungen NUur OIe religiöfe
Motivmelt Rede fitand, alfo Der Schfte unÖ nnerite Güter, Oie
allerdings berufen find, auch Ogs nnerite Heilistum Der egeile 1DErDden. ber
gerade Dei Der JugenO DON enticheidende Bedeutung, Daß fie Gelegenhe
hat, gle  ZEeICE unÖ DOT Oie natürliche Ufterm hineinzumachfen.
Je mehr Öie Tie Dder natürlichen Oronung organifchem Fortichreiten Zu

el gemworven find, f mehr Oie Möglichkeit gegeben, Oie übernatür
ichen erte Wucht un ihrer üÜberragenden anshöhe
en. (Vgal Thalhammer S AB na unÖ Seelenleben, in Zeitichrift für

katholifche Theolosie 1 11937] 103-210 Del ”a  > 194 »Die natürliche Motivmelt
arum PIYCHOLOSI Ole erfite., hne Vorausfegung annn

OIie Welt Dder Glaub  tive nicht einmal Oen Menichen herangebracht
WerDden. Dem innern Wert nach übertrifft ZIDaATr Ogs Glaubensmotiv Oas natur.
liche, geneti jedoch ihm.«)
am iit reilich gegeben, Daß IDIFr ZIiDar chon Dei Oen Kindern Darauf qUus

gehen müffen, Den KOsmos 1 ka qubens in feiner beiten, gr
fchloffeniten TU Y{itehen laffen, Daß IDIFr aber erit ın Oen Jahren Der
Reifung en piychologsifchen un!  O paDagogsiichen eminn PINES folchen Be.
mühens rhofen üurfen. Wenn aqaber Qer enfch unruhis IDIirO unÖ nach
Dealen uchen begsinnt, annn follte Oas Gebäude er erme COn fertig
Daftehen, unÖ iveENN fein. uge Chriftus egegneft, follte inne

mwerden BÖNnen, iDAS fein Wort utet: »{ bin er Weg, Oie und
0Oas Leben«.


